
Newsletter Nr.12 

 

 

IN DIESEM HEFT 

Aktuelles  zum Projekt…………….....2-4 

Vernetzungstreffen ………………......….5 

Vernetzungstreffen der Verbünde....6 

Vorstellung neue Einrichtungen..7 - 8 

Ideen aus der Praxis……….…………9-14 

Neue Fachbücher …………………..15-16 

Termine……………………………………….17 

Zum Schluss………………………………….18 

Kontaktdaten……………………………….19 

Impressum…………………………………..20 

 

LIEBE LESERINNEN UND LESER, 

 

Ermunterung kö nnen wir alle in diesen Tagen vertragen. Sö ent-

deckte ich dieses Bild auf meinem Smartphöne und fand es sehr 

passend fu r das Eingangsfötö zum aktuellen Newsletter. 

 

 

 

Nice - alsö töll, schö n, angenehm, nett… Das sind ein paar U berset-

zungen aus dem Pönds-Wö rterbuch. Sie alle, die das lesen, ma-

chen eine tölle Arbeit! Sie sind nett! Sie sind schö n! Angenehm, 

mit Ihnen zusammenzuarbeiten! 

Selbstfu rsörge ist zur Zeit sö wichtig wie nie zuvör. Und dazu ge-

hö rt es, sich selbst anzunehmen, sich selbst wichtig, töll und schö n 

zu finden! Achtsam durch den Alltag zu gehen, Kleinigkeiten wert-

zuscha tzen. Wann haben Sie sich selbst das letzte mal etwas Gutes 

gegö nnt? Besönders jetzt, in der stressigen Vörweihnachtszeit? 

Dabei söllten döch gerade in dieser Zeit kleine Mömente des Inne-

haltens zu unserem ta glichen Ritual gehö ren: den Adventskalen-

der lesen, eine Kerze anzu nden, die Beine höchlegen, eine schö ne 

Musik hö ren, Pla tzchen, Lebkuchen und Mandarinen essen, dabei 

die Geru che der Weihnachtszeit genießen… Nutzen Sie auch die 

bevörstehenden Feiertage und die Pause zum Jahreswechsel fu r 

kleine Rituale und Auszeiten zum Luft hölen und Kraft tanken! 

Ich gru ße Sie herzlich, Ihre 

 

 

Dez. 2021 
Ausgabe 2/2021 

Wer das liest, ist 
nice! 



U bersicht u ber die Einrich-
tungen und die zusa tzlichen 
Fachkra fte 

Ev. Kindertagesstätte Martin 
Niemöller Geislingen Frau Petra 
Filkörn-Arenare  
 
Kath. Kinderhaus St. Michael 
Eislingen Frau Tanja Vercelli (seit 
Sept. 2021) 
 
Kath. Kindergarten „St. Josef“ 
Göppingen z.Zt. unbesetzt 
 
DRK-Familienzentrum Göppin-
gen Frau Anna Sauer (seit 
15.11.2021) 
 
Kinderhaus Stiftung Wieseneck  
Jebenhausen Frau Jenna Nehr 
 
Evang. Martin-Luther-
Kindergarten Eislingen  Frau 
Christine Litzköw (bis 31.12.2021) 
 
Kath. Kindergarten „St. Markus“ 
Eislingen Frau Kristina Jezina-
Kirner  
 
Evang. Martin-Luther-
Kindergarten Göppingen Frau 
Bianca Kraft (seit 01.07.2021) 
 
Kinderhaus „Pfiffikus“ Eislingen, 
Astrid Klöse (seit 01.01.2021) 
 
Kinderhaus „Mittlere Mühle“ 
Uhingen Frau Diana van der Hijden 
(seit 15.10.2021) 
 
Kindergarten Bezgenriet z.Zt. 
unbesetzt 
 
Evang. Kindergarten Markstr. 
Süßen Frau Simöne Kratzel (seit 
01.07.2021) 
 
Kinderhaus „Barbarossa“ Göp-
pingen Frau Aileen Schnabel (seit 
01.01.2021) 
 
Kinderhaus „Kleine Welt“ Salach, 
Frau Manuela Wagner (seit 
01.09.2021) 
 
Kindergarten „Pusteblume“ Adel-
berg, z.Zt. Nöch unbesetzt (neu seit 
Növ. 2021) 

Aktuelles 

In diesem Jahr gab es sehr viel Wechsel in den Einrichtun-

gen, söwöhl bei den zusa tzlichen Fachkra ften als auch bei 

den Leitungen. 

 

Seit Oktöber ist die Stelle im Kinderhaus „Mittlere Mu hle“ 

wieder mit Diana van der Hijden besetzt. 

 

Auch im DRK Familienzentrum gibt es einen Wechsel: A-

mine Arpa hat das Pröjekt an Anna Sauer u bergeben.  

 

Im Kinderhaus „Kleine Welt“ hat Manuela Wagner zusam-

men im Tandem mit der Leitung, Marie Hansl, die Arbeit 

aufgenömmen (Vörstellung der Einrichtung auf Seite 7). 

 

Zusa tzlich neu in unseren Verbund aufgenömmen haben 

wir den Kindergarten „Pusteblume“ in Adelberg. Dört 

wird derzeit in zusa tzliche 

Fachkraft gesucht. 

(Vörstellung auf Seite 8) 

 

Damit hat unser Verbund 

jetzt aktuell 15  Einrichtun-

gen und hat damit die maxi-

male Grö ße erreicht.  

Wir kö nnen derzeit keine 

weiteren Einrichtungen auf-

nehmen. 

 

 

 

 

 

Herzlich Willkömmen allen neuen Fachkra f-

ten und Leitungen, eine guten Start und ein 

gutes Miteinander! 
 

 

 

Aktuelle Införmatiönen zum 
Pröjekt 
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Das einzig 

Konstante im 

Leben ist die 

Veränderung. 



Bisherige Themen fu r die 
Refresher 

Rückblick 

Zum Start des neuen Kindergartenjahres hatten wir alle die 

Höffnung, dass diese Kindergartenjahr etwas „nörmaler“ 

werden wird, öbwöhl klar war, dass wir „unter Pandemiebe-

dingungen“ arbeiten. Sö könnten zumindest die Versteti-

gungstermine der Fachberatung im September und das erste 

Vernetzungstreffen im Oktöber in Pra senz stattfinden. Döch 

bereits das Vernetzungstreffen der Verbu nde im Növember 

söwie alle fölgenden Termine mussten in digitaler Förm 

stattfinden. Alle Einrichtungsbesuche ab Növember mussten 

abgesagt werden, döch die Tandems haben sich mit der 

Fachberatung in Videökönferenzen ausgetauscht, reflektiert 

und neue Ziele abgesteckt. 

Zwischendurch gab es fu r den Austausch 2 „Sprach-Cafe s“. 

Das neu eingefu hrte Förmat „Refresher“ fu r alle neu einge-

stiegenen ZFKs und Leitungen und alle Interessierten wur-

den bisher gut angenömmen. 

Die wö chentliche digitale Sprechstunde fu r aktuelle Themen  

wurde gar nicht angenömmen, södass diese ab Növember 

wieder eingestellt wurde. 

Seit September hat uns der Aufhöl– und Digitalisierungszu-

schuss bescha ftigt, den die Einrichtungen und auch die zu-

sa tzliche Fachberatung beantragen könnten. Sömit standen 

jeder Einrichtung bis zum Jahresende 900 € fu r Digitalisie-

rung und 3500 € Aufhölzuschuss zur Verfu gung. Es gab viele 

Austauschrunden zur Ideensammlung, Vörstellung verschie-

dener (digitaler) Medien, Förtbildungen zur Digitalisierung, 

und Team-Qualifizierungen. Der gute Köntakt zum Kreisme-

dienzentrum Gö ppingen war hier fu r uns alle sehr hilfreich.  

 

Ausblick 

Wir bleiben weiterhin flexibel in Bezug auf die Mö glichkeiten 

des Austausches: je nach Situatiön treffen wir uns in Pra senz 

öder digital. Die Themen fu r die Qualifizierungen und die 

Verstetigung gehen nicht aus, södass es wieder viele Angebö-

te im neuen Jahr geben wird (siehe auch Termin auf Seit 17). 

 

Die Padlets werden weiter gefu llt und wachsen stetig weiter. 

 

Die neu angeschafften digitalen Medien mu ssen jetzt in den 

Teams eingefu hrt werden und die Dinge im Alltag Einzug 

halten. 
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Aktuelle Införmatiönen zum  
Pröjekt 

 

Weitere Themen im neuen 

Jahr: 
 

Sprachentwicklung 

Mehrsprachigkeit und sprachliche 

Vielfalt 

Grundlagen der Kommunikation 

und Gesprächsführung 

Elterngespräche 

Inklusion 

 



Padlets 

Ein Angeböt ist es, die digitalen Pinnwa nde—Padlets—fu r den Einstieg und die ta gliche Ar-

beit zu nutzen.  

 

Hier ist nöchmal eine Auflistung, welche Padlets es gibt und der jeweilige Link dazu. 

 

Padlet für Sprach-Kita ABC 

https://padlet.cöm/muellerschubert/

nb2rwae8sör7qmjt 

 

 

 

Padlet Virtueller Rundgang durch die Kitas 

https://padlet.cöm/muellerschubert/

zh25spö0wp6zg158 

 

 

 

 

Padlet zur digitalen Bildung und Medien in 

Kitas 

https://padlet.cöm/muellerschubert/

dwcgtkq9xaö6e318 

 

 

 

Padlet aktuelle Informationen und Einstieg neu-

er Kitas, neuer ZFKs und neuer Leitungen ins 

Bundesprogramm 

https://padlet.cöm/

muellerschubert/910vjwg27zad9hzk 

 

 

 

 

Padlet Inputs und Materialien für Neueinstei-

ger 

https://padlet.cöm/

muellerschubert/3e6ö02zsa1ybr7g 

 

Vernetzung Sprachkitas im Filstal 

https://padlet.cöm/avandermöeten/vernetzung 

 

Aktuelle Införmatiönen zum 
Pröjekt 
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https://padlet.com/muellerschubert/nb2rwae8sor7qmjt
https://padlet.com/muellerschubert/nb2rwae8sor7qmjt
https://padlet.com/muellerschubert/zh25spo0wp6zg158
https://padlet.com/muellerschubert/zh25spo0wp6zg158
https://padlet.com/muellerschubert/dwcgtkq9xao6e318
https://padlet.com/muellerschubert/dwcgtkq9xao6e318
https://padlet.com/muellerschubert/910vjwg27zad9hzk
https://padlet.com/muellerschubert/910vjwg27zad9hzk
https://padlet.com/muellerschubert/3e6o02zsa1ybr7g
https://padlet.com/muellerschubert/3e6o02zsa1ybr7g
https://padlet.com/avandermoeten/vernetzung


 Vernetzungstreffen 
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Das Vernetzungstreffen am 07.10.2021 konnte in Präsenz stattfinden 

Das Vernetzungstreffen am 16.12.2021 fand digital statt 
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3. Vernetzungstreffen der Verbu nde 

Digitales Treffen am 25.11.2021 
 

Auch beim dritten Ver-

netzungstreffen der 

beiden Verbünde im 

Filstal sind wir uns digi-

tal begegnet. Ange-

sichts der aktuellen 

pandemischen Lage 

mussten wir wieder auf 

ein digitales Format 

umsteigen. 



Vörstellung des Kinderhauses „Kleine Welt“ Salach  
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Foto: Kinderhaus 

„Kleine Welt“ 



Vörstellung des Kindergartens „Pusteblume“ Adelberg  
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Name und Anschrift der Einrichtung: 
Kindergarten Pusteblume 
Frühlingsstrasse 11 
73099 Adelberg 
So viele pädagogische Mitarbeiter sind bei uns be-
schäftigt: 
18 Personen 

So viele Zusatzkräfte haben wir (hauswirtsch. Kräfte, 
FSJ, Auszubildende usw.): 
5 Personen 

Das ist/sind unser(e) konzeptioneller(n) Schwer-
punkt(e): 
Die teiloffene und inklusive Arbeit und unser Natur-
konzept 
Bewusste Ernährung 
  

Darauf legen wir besonders wert: 
Dass sich Klein und Groß, weiß, schwarz und bunt, 
dick und dünn willkommen fühlen 

So viele Kinder werden bei uns betreut: 
Bis zu 86 Kinder von einem Jahr bis zur Einschulung 
  
  
  

So viele Sprachen werden bei uns gesprochen: 
Wir haben zehn Kinder die Deutsch als Zweitspra-
che erwerben und einige schwäbische Kinder ☺ 

Das beschäftigt uns pädagogisch-inhaltlich zur Zeit: 
Die Umsetzung einer alltagsintegrierte Sprachförde-
rung 
  

Das ist ein Schwerpunkt in diesem Kindergartenjahr 
2020/21: 
Das Konzept zur Sprachförderung in unserem Haus 

Das erwarten und erhoffen wir uns vom Projekt „Sprach-Kitas“: 
Eine Qualitätsentwicklung in vielen Bereichen. 
  
Das befürchten wir: 
Noch nichts… Denn es kommt alles wie es kommt. 

Unser Haus 2021 

Fotos: Kindergarten „Pusteblume“ 
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Ideen aus der Praxis 
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Das neue Willkommens-Schild für den Eingangsbereich unseres Kindergartens war nicht mei-
ne Idee. Meine Vorgängerin und unsere Leitung hatten die Idee zusammen entwickelt, aber 
bisher nicht umgesetzt. Für mich war dieses Projekt als Einstieg in die Sprach-Kita-Arbeit per-
fekt. Ich konnte tätig werden und für alle sichtbar etwas umsetzen. 
Zunächst musste ich mir einen Überblick über alle Nationalitäten und Sprachen unserer Kin-
der und Familien verschaffen. Dies war gar nicht so einfach, denn in manchen Ländern wer-
den verschiedene Sprachen gesprochen. Schwierig wurde es auch, wenn das Schriftbild nicht 
mehr die lateinische Schrift war. 
Anfänglich hatte ich die Idee, Eltern in das Projekt miteinzubeziehen, Eltern sogar die 
Schriften selbst aufmalen zu lassen. Dies lies sich zum einen wegen Corona-Auflagen, aber 
auch aus anderen Gründen nicht umsetzen. Zum Beispiel erklärte mir ein syrischer Papa, 
dass arabische Schrift sehr schwierig zu malen sei und auch andere Eltern trauten sich das 
Malen mit Pinsel auf unebenem Holz nicht zu. 
Um dennoch verschiedene Schriftarten, aber den gleichen Stil umsetzen zu können, bedien-
ten wir uns dann eines Plotters. Mit schwarzer Folie wurden alle 16 Sprachen ausgeplottet 
und mit einer Hitzepresse auf die zuvor von uns bemalten Holzlatten aufgepresst. 
Anschließend wurden alle 16 Latten auf eine Querlatte geschraubt und fertig war unser Will-
kommens-Schild. 
Da unsere Eltern noch immer nicht wieder in den Kindergarten kommen, wurde das Schild 
am ersten Elternabend im Oktober allen vorgestellt. Ich hoffe, dass sich mit dem Willkom-
mens-Schild alle Eltern in unserer Einrichtung willkommen fühlen. 

 
Simone Kratzel, ZFK Evang. Kindergarten „Marktstraße“ Süßen 

Fotos: Evang. Kindergarten Marktstraße 

Herzlich Willkommen! 



Ideen aus der Praxis  
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Lesetag, Vorstellung Sprach-Team und eine „Schoki-to-go“ 
 

Am 19. November 2021 fand der diesjährige bundesweite Vorlesetag statt. Diesen wollten 

wir, das Sprach-Team vom Kinderhaus „Kleine Welt“, in einen größeren Rahmen setzen.  

Die Kolibri-Sprachförderkräfte und ich als zFK haben ein gemeinsames Ziel – Unterstützung in 

Sachen Sprache. Deshalb möchten wir, wenn sich die Möglichkeit bietet, auch gemeinsame 

Angebote auf den Weg bringen.  

So wurde aus einem Vorlesetag eine Vorlesewoche. Jede Gruppe beging diese anders. So ha-

ben zum Beispiel in einer Gruppe alle Fachkräfte ihr Lieblingsbilderbuch mitgebracht und mit 

den Kindern angeschaut, gelesen, philosophiert…, 

Der Bürgermeister, Herr Stipp, hat am eigentlichen 

Vorlesetag die Woche mit „Elmar“ dem bunten Ele-

fanten abgeschlossen. 

 

Aufgrund der Pandemie konnten und können im-

mer noch keine Aktionen mit Eltern stattfinden. 

Aus diesem Grund haben wir, die Sprachfachkräfte, 

uns eine kleine Überraschung überlegt. Wir haben 

die Vorlesewoche mit einer Elternaktion eingeläu-

tet. Die Eltern wurden morgens begrüßt, sie hatten 

die Möglichkeit sich Bilderbücher und sprachanregende wie auch –fördernde Materialien an-

zusehen und mit uns ins Gespräch zu kommen. Und um den Tag noch zu versüßen, gab es ein 

Schokolädle „to go“. Darauf war ein App-Tipp – einfach vorlesen! Auch zu finden unter 

www.einfachvorlesen.de In dieser kostenlose App können Bilderbücher und Vorlesegeschich-

ten gratis eingesehen werden. Die Eltern waren begeistert – von der Schokolade bis hin zur 

Aktion und dem App-Tipp. 

Die Zettel mit dem App-Tipp (passend für die kleinen quadratischen Schokis ;-)), habe ich als 

Datei gespeichert und schicke ich gerne auf Anfrage zu.  

Auf dem Foto sieht man noch ein hellgrünes Plakat. Dieses wurde inzwischen durch eine rich-

tige Infowand ersetzt. Auf dieser finden die Eltern immer Informationen an was das Team in 

Sachen Sprachkita arbeitet, welche Themen die Kinder bei den 

Sprachfüchsen beschäftigen und einfache Tipps für die Eltern Spra-

che in ihren Alltag zu integrieren, wie etwa die Leseapp.  

  
Manuela Wagner, ZFK Kinderhaus „Kleine Welt“ Salach 

Foto: Kinderhaus „Kleine Welt“ 

 

http://www.einfachvorlesen.de


Ideen aus der Praxis  
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Einrichten einer Bücherei aus dem Evang. Kindergarten Marktstraße Süßen 

Das Vorhaben „Kindergarten-Bücherei“ war und ist bisher mein größtes Projekt. Zwar gab es 
bereits eine Kindergarten-Bücherei, die von meinen Vorgängerinnen eingerichtet wurde, aller-
dings fehlte mir dabei ein System; wie wird dokumentiert, welches Buch welches Kind wann 
ausleiht? 
Insbesondere die Nachhaltigkeit war mir dabei sehr wichtig. Unabhängig von mir sollte jede 
Erzieherin im Team das System kennen und anwenden können. 
Bei der Frage, welches System das richtige ist, haben mir meine Sprach-Kita-Kolleginnen sehr 
geholfen und mir auch Material zu Verfügung gestellt. Für eure Hilfe nochmals herzlichen 

Dank! 
Zunächst nahm ich alle Bücher und Spiele in eine Inventarliste 
auf. Dabei teilte ich den Büchern Farben für die Bereiche Sach-
buch, Bilderbuch, Vorlesebuch, Mehrsprachige Bücher, Medien 
und Spiele zu. Nachdem rund 280 Bücher aufgenommen waren, 
bekamen alle Bücher eine Nummer und entsprechende Farbe auf 
den Buchrücken geklebt. 
Für den Tipp mit der Nummerierung bin ich sehr dankbar. So kann 
die Inventarliste, egal welches Medium neu dazu kommt, einfach 
weitergeführt werden, und auch die Bücher im Regal müssen 
nicht sortiert stehen um zugeordnet werden zu können. 
Über den Aufholzuschuss konnten wir noch neue Bilder- und 
Sachbücher sowie Tiptoi-Stifte und Bücher anschaffen, die eben-

falls ihren Platz in der Bücherei gefunden haben. 
Eine Gruppenliste war dann schnell erstellt. In einer einfachen 
Tabelle wird beim Namen des Kindes und entsprechendem Da-
tum des Büchereitages lediglich die Buchnummer eingetragen. 
Bringt das Kind spätestens eine Woche später, am nächsten Bü-
chereitag, das Buch wieder mit, wird das Kästchen einfach durch-
gestrichen. So ist es wenig Aufwand und auf einen Blick ersicht-
lich, wer sein Buch noch nicht zurückgebracht hat. 
Bevor es nun wirklich losging, bekamen alle Kinder noch eine Bü-
chereitasche, auf denen ein Button mit dem Namen des Kindes 
angebracht wurde. 
 
So kann die Bücherei nun an den Start gehen. Viele Ideen, wie ein 
Bücherei-Ausweis für die Kinder oder die Nutzung der Bücherei durch Eltern während der Ein-
gewöhnungsphase und manches mehr, schwirrt mir noch im Kopf herum. Aber man braucht ja 
auch noch Aufgaben für die Zukunft, nicht wahr? 
 

Simone Kratzel, ZFK Evang. Kindergarten Markstraße Süßen 
Fotos: Evang. Kindergarten Marktstraße 



Ideen aus der Praxis  
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Aus dem Kindergarten „Sonnenschein“ Bezgenriet stammt folgende Idee als Einstieg für eine 

Teamsitzung zum gegenseitigen besseren Kennenlernen: 

Nach einer Idee von  Tanja Loser 

Leiterin KH „Sonnenschein“ Bezgenriet 

Das „M&M-Orakel“ 
 

Eine große Schüssel mit vielen „M&M“s und viele kleine Schüsseln stehen bereit, aus der sich 

jede/r so viele Schokolinsen nehmen kann, wie er/sie möchte. Jeder nimmt sich noch eine 

kleine Schüssel für die Schokolinsen. Dann stellt der Teamleiter die Aufgabe:  

„Nennt reihum jeweils so viele Dinge passend zur Farbe, wie ihr Schokolinsen in eurer Schüs-

sel habt!“ Am besten die Runde jeweils zu einer Farbe vervollständigen! 



Ideen aus der Praxis  
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Andere Ideen für andere Zeiten!  
 
Jedes Jahr überlegt sich das Team der Ev. Kita Martin Nie-

möller Geislingen ein Jahresthema, das uns durch das ge-

samte Kita-Jahr führt und begleitet.  

2020/21 lautete das Thema „Unter einem guten Stern“ Übli-

cherweise stellen wir dieses Motto den Eltern am 1. Eltern-

abend zu Beginn des Kita-Jahres vor. So aber nicht in diesem 

Kita-Jahr. Das Team musste sich einen anderen Weg einfal-

len lassen, um die Eltern trotz widriger Umstände gut über 

die pädagogische Arbeit in der Kita zu informieren! 

Wir wollten trotz Pandemiebedingungen unser Kita-Konzept 

umsetzen und gerade in diesem Jahr „unter einem guten 

Stern“ stehen und leben. So entstand die Idee mit den Ster-

nenplakaten. Alle zwei Monate wechselten die Sternenbil-

der am Fenster im Eingangsbereich der Kita.  

Darauf zu sehen war immer eine Sternschnuppe mit dem Motto „Unter einem guten Stern“ 

und dem dazugehörigem Entwicklungsfeld.  Die Schwer-

punkte darin waren passend zum Thema formuliert und 

auf vielen Sternen beschrieben. 

Die Eltern konnten die Plakate von außen lesen und wa-

ren somit bestens darüber informiert, was wir z.B. im Be-

reich Sprache an Angeboten mit und für die Kinder gestal-

tet haben. 

Es war uns ein Anliegen nicht zu vergessen, wie viel Gutes 

und Positives wir trotz allem im Alltag mit den Kindern 

erleben dürfen. Dies wollten wir auf den Sternenbildern 

darstellen. 

Übrigens nicht nur die Kommunikation und Zusammenar-

beit mit den Eltern stand dadurch „unter einem guten 

Stern“! 
 
 

Petra Filkorn – Arenare und Andrea Eberhard 
Evang. Kita „Martin Niemöller“ Geislingen 



Ideen aus der Praxis  

14 

Wir haben in unserem Elternzimmer/Bücherei einen Sprachbaum hängen. Der Sprachbaum 

stellt symbolisch die vielfältigen Einflüsse, Voraussetzungen und Zusammenhänge dar, die dazu 

beitragen, dass der Prozess der Sprachentwicklung bei Kindern erfolgreich ablaufen kann.  

 

Wir haben den Baum an eine prägnante 

Stelle gehängt, um nicht aus den Augen zu 

verlieren, wie wichtig die vielfältigen Ein-

flüsse und Voraussetzungen für die Ent-

wicklung der Kinder ist. Auch schafft es 

bei den Eltern eine Sensibilisierung für das 

Thema. 

 

Aileen Schnabel, ZFK Kinderhaus „Barbarossa“ 

Göppingen 

 

Der Sprachbaum im Kinderhaus „Barbarossa“ Göppingen 



Neue Fachbu cher/Material  
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30 Achtsamkeitskarten - Kraft-

quellen für den Alltag 
In  diesem Set befinden sich 30 Impulse 

für Ruhe, Gelassenheit und Präsenz. Sie 

helfen Ihnen, gelassener mit den Her-

ausforderungen des Alltags umzugehen. 

Die Denkanstöße zur Achtsamkeit ver-

schaffen eine Mini-Pause, in der Sie im 

Moment ankommen können und wie-

der Kraft tanken können für neue Aktivi-

täten. 

Fragekarten „Ich und meine Welt“ 
Für eine friedvolle Kommunikation in pä-

dagogischen Einrichtungen. 

24 Karten mit Impulsfragen, einsetzbar 

in: 

 Selbstreflexion 

 Elterngesprächen 

 Mitarbeitergesprächen 

 Teamsitzungen 

 Kinderkonferenz 

Mit kostenlosen Online-Workshop zur 

Einführung und zum Einsatz 



Neue Fachbu cher/Material  
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Teamkonflikte in der Kita lö-

sen und erkennen 
Jeder Konflikt birgt eine Chance! 

Die Bewältigung von Konflikten ist 

die Grundlage konstruktiver Tea-

mentwicklung und erfolgreicher 

pädagogischer Arbeit. Anja Mann-

hardt stellt in vier Bausteinen Me-

thoden, Impulse, Übungen zu ei-

nem erfolgreichen Konfliktma-

nagement vor. 

Gewaltfreie Pädagogik in der Kita 
Jedes Kind hat nicht nur das tiefe Be-

dürfnis, liebevoll und behütet aufzu-

wachsen—es hat auch ein recht auf Res-

pekt und gewaltfreie Erziehung. Doch 

wo beginnt seelische, körperliche oder 

sexualisierte Gewalt? Gibt es Warnhin-

weise, an denen Kita-Leitungen und 

team-Kolleginnen und –kollegen ein 

Fehlverhalten pädagogischer Fachkräfte 

erkennen können?  

Das Medienpaket beantwortet Ihre Fra-

gen zu Ursachen, Formen und Folgen 

von Gewalt sowie zum Schutzkonzept 

der Kita. 

Inkl. Downloadcode für Zusatzmaterial 

Alle Materialien können bei der Fachberatung ausgeliehen werden.  

 

https://ev-kindergartenfachberatung-gp.de/index.php/stellen/fachbibliothek 

https://ev-kindergartenfachberatung-gp.de/index.php/stellen/fachbibliothek
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Termin Ort Wer Inhalt 

17.01.2022 
10-12 Uhr 

Digital im virtuellen Raum auf 

der Plattform 
Alle neuen ZFKs und Leitun-

gen und Alle Interessierten 
Refresher 
Sprachentwicklung, kindge-

richtete Sprache und Literacy 

26.01.2022 
9-11 Uhr 

Digital im virtuellen Raum auf 

der Plattform 
Zusätzliche Fachkräfte Digitales Sprach-Café 

Austausch 

08.02.2022 
9-13 Uhr 

Voraussichtlich digital Alle Tandems aus Einrich-

tungsleitung und ZFK 
Tandem-Qualifizierung 
Konflikte (im Team) 

17.02.2022 
10-12 Uhr 

Digital im virtuellen Raum auf 

der Plattform 
Alle neuen ZFKs und Leitun-

gen und Alle Interessierten 
Refresher 
Mehrsprachigkeit und sprach-

liche Vielfalt 

10.03.2022 
8:30-12 Uhr 

Evang. Gemeindehaus Bezgen-

riet 
Badstr. 27 

(angefragt, ggf. digital) 

Zusätzliche Fachkräfte Vernetzungstreffen 
Input und Austausch 

15.03.2022 
10-12 Uhr 

Digital im virtuellen Raum auf 

der Plattform 
Alle neuen ZFKs und Leitun-

gen und Alle Interessierten 
Refresher 
Deutsch als Zweitsprache 

12.04.2022 
10-12 Uhr 

Digital im virtuellen Raum auf 

der Plattform 
Alle neuen ZFKs und Leitun-

gen und Alle Interessierten 
Refresher 
Grundlagen der Kommunika-

tion und Gesprächsführung 

27.04.2022 
8:30-12 Uhr 

Kreismedienzentrum 
(angefragt) 

Zusätzliche Fachkräfte Vernetzungstreffen 
Digitale Bildung in der Kita 

17.05.2022 
9-13 Uhr 

Evang. Blumhardt-

Gemeindehaus 
I.-Hohlbauchstr. 35 

Göppingen (geplant in Präsenz) 

Alle Tandems aus Einrich-

tungsleitung und ZFK 
Tandem-Qualifizierung 
Interaktionsqualität 

30.05.2022 
10-12 Uhr 

Digital im virtuellen Raum auf 

der Plattform 
Alle neuen ZFKs und Leitun-

gen und Alle Interessierten 
Refresher 
Elterngespräche führen 

21.06.2021 
9-11 Uhr 

Digital im virtuellen Raum auf 

der Plattform 
Zusätzliche Fachkräfte Digitales Sprachcafé 

Austausch 

28.06.2022 
10-12 Uhr 

Digital im virtuellen Raum auf 

der Plattform 
Alle neuen ZFKs und Leitun-

gen und Alle Interessierten 
Refresher 
Inklusion 

07.07.2022 
9-12 Uhr 

Planung in Präsenz Alle Tandems aus beiden 

Verbünden 
Vernetzung der Verbünde 
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 Zum Schluss 

Wie ein neues Leben  

 

Und wenn die Nacht kommt  

und der Rückblick zeigt,  

dass alles Stückwerk war  

und vieles ungetan geblieben ist,  

was man vorhatte,  

wenn so manches  

tiefe Beschämung und Reue weckt:  

dann alles nehmen,  

wie es ist,  

es in Gottes Hände legen  

und Ihm überlassen.  

So wird man in Ihm ruhen können,  

wirklich ruhen  

und den neuen Tag  

wie ein neues Leben beginnen.  

 

EDITH STEIN  



 

 

 
 
 
Sandy Müller-Schubert 
Fachberatung fu r Kindertageseinrichtungen 
Sprach-Fachberatung im Bundesprögramm „Sprach-Kitas“ 
Evangelischer Kirchenbezirk Gö ppingen 
Pfarrstr. 45 
73033 Gö ppingen 
Tel.: 07161-96367-41 
Möbil: 015205123927 
Fax.: 07161-96367-18 
E-Mail: mueller-schubert@ev-kirche-göeppingen.de 
Internet: www.ev-kindergartenfachberatung-gp.de  

 
 
 

Köntaktdaten  
 

SPRECHZEITEN 

Meine Kernarbeitszeit ist in 

der Regel zwischen 8 und 

13 Uhr. Da bin ich im Büro 

erreichbar, falls ich keine 

Außentermine habe. Termi-

ne nach Vereinbarung. 
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Ich habe Urlaub in der Zeit  zwischen 

23.12.-31.12.21 und 04.-07.01.2022 

Danach bin ich wieder fu r Sie da! 



Redaktion:  

Sandy Müller-Schubert 

Fachberaterin für Kindertagesstätten im  

Evang. Kirchenbezirk Göppingen 

Pfarrstr. 45 

73033 Göppingen 

Tel: 07161/9636741 

 

Alle Artikel  und alle Fotos– wenn nicht anders 

gekennzeichnet—sind von Sandy Müller-Schubert. 

Impressum 


